
Klima(un)gerechtigkeit
Wie Klimaschutz eine gerechtere Welt fördern kann.

Kerstin Plaß (M.A. M.A.) – Klimabündnis Österreich
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Wann hat der Klimawandel 
begonnen?
Um wie viel Grad ist es bereits 
wärmer?



Wer ist
verantwortlich für 
die Bewältigung der 
Klimakrise?



Was bedeutet Klimakrise?

Wen betrifft die Klimakrise?

Wer ist Schuld an der Klimakrise?

Was für Lösungen gibt es?



Was bedeutet überhaupt Klimakrise?



Was bedeutet überhaupt Klimakrise?

Warning to all humanity of what lies ahead.
A great change is requried, to avoid vast human misery.

-104 Nobel laureates, over 1.700 scientists

What we must do
1. We must bring environmentally damaging activities under control to restore and protect the integrity of earth‘s systems 

we depend on.

2. We must manage resources crucial to human welfare more effectively

3. We must stabilize population. 

4. We must reduce and eventually eliminate poverty.

5. We must ensure sexual equality, and guarantee women control over their own reproductive decisions

https://www.ucsusa.org/sites/default/files/attach/2017/11/World%20Scientists%27%20Warning%20to%20Humanity%201992.pdf

Erklärung von Rio 1992



Paris Abkommen 2015

• Unterzeichnet von allen 
Vertragsparteien der 
UNFCCC, (damals 195 
Staaten und die 
Europäische Union)

• Ziel: Begrenzung der 
menschengemachten glo
balen Erwärmung auf 
deutlich unter 2 °C 
gegenüber 
vorindustriellen Werten, 
idealerweise 1,5 °C 

https://de.wikipedia.org/wiki/Globale_Erw%C3%A4rmung
https://de.wikipedia.org/wiki/Globale_Erw%C3%A4rmung


Antonio Guterres, COP 27 – 2022

“Greenhouse gas emissions keep 
growing. Global temperatures keep 
rising. And our planet is fast 
approaching tipping points that will 
make climate chaos irreversible.” “We 
are on a highway to climate hell with 
our foot on the accelerator.”

CO2e-Emissionen steigen 
kontinuierlich weiter



Aktuelle Meldungen
- eine Woche Ende Juni 2022

Auswirkungen lokal



• Ernährung der Weltbevölkerung

• Wasserverfügbarkeit 
Dürre, Überschwemmungen

• Anpassung von Ökosystemen 
Korallen, Artensterben, …  

• Meeresspiegelanstieg

• Extremereignisse 
Stürme, Hitze, …

• Gletscherschmelze, Auftauen von 
Permafrost, Polkappen etc.

Auswirkungen global
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Was bedeutet überhaupt Klimakrise?

1,5 °C vs. 2 °C 
0,5 °C entscheiden



1,5 °C 2 °C Faktor

Maximaltemperatur 3-4 °C 5 °C

Hitze 52 % 88 % x 1,7

Hitzewellen 42 % 59 % x 1,4

Betroffene Menschen 700 Mio. 2 Mrd. x 2,9

Infografik: Machen 0,5 °C weniger Erderwärmung wirklich einen Unterschied? | klimafakten.de

Was bedeutet überhaupt Klimakrise?

https://www.klimafakten.de/meldung/infografik-machen-05-degc-weniger-erderwaermung-wirklich-einen-unterschied


1,5 °C 2 °C Faktor

Überschwemmungen 11 % 21 % x 1,9

Korallensterben 70-90% 98-99%

Pflanzenarten 8 % 16 % x 2

Insektenarten 6 % 18 % x 3

Wirbeltierarten 4 % 8 % x 2

Infografik: Machen 0,5 °C weniger Erderwärmung wirklich einen Unterschied? | klimafakten.de

Was bedeutet überhaupt Klimakrise?

https://www.klimafakten.de/meldung/infografik-machen-05-degc-weniger-erderwaermung-wirklich-einen-unterschied


https://www.mcc-berlin.net/fileadmin/data/clock/carbon_clock.htm?i=26733623%E2%80%8B



Kippelemente

Noch können wir gestalten…

Irgendwann werden wir nur noch reagieren.



Kippelemente – Achillesfersen im Erdsystem — Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (pik-potsdam.de)

Kippelemente

https://www.pik-potsdam.de/de/produkte/infothek/kippelemente/kippelemente


Österreich ist überdurchschnittlich betroffen

Klimamonitoring — ZAMG

1991 2022

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/klima-aktuell/klimamonitoring/?param=t&period=period-y-1991&ref=1


Betroffenheit der Alpen

Stangl M., Formayer H., Hiebl J., Orlik A., Höfler A., Kalcher M., Michl C. (2021): Klimastatusbericht Österreich 2020, CCCA (Hrsg.) Graz

Höhenstufe unter 500 m 500 - 1000 m Innsbruck 578 hm

Klimaindex 2020
1961-
1990 Abweichung 2020

1961-
1990 Abweichung

1991-
2020

1961-
1990 Abweichung

Sommertage (25 °C) 66 44 50% 37 24 54%

Hitzetage (30 °C) 13 6 117% 4 2 100% 23 9 156%

Hitzeperiode 8 3 167% 0,4 0,4 0% 19 5 280%

Frosttage (0 °C) 77 105 -27% 114 136 -16% 88 102 -14%

Niederschlagstage (1 mm) 113 110 3% 134 133 1%

max. 5-Tages-Niederschlag 77 71 8% 98 93 5%



Wen betrifft die Klimakrise?

JEDEN
IPCC WGI Interactive Atlas

https://interactive-atlas.ipcc.ch/regional-information


Globaler 
Risiko 
Index



Wen betrifft die Klimakrise besonders?
Menschen in tiefliegenden, kleinen Inselstaaten

Menschen in weniger „entwickelten“ Ländern



Wen betrifft die Klimakrise besonders?

• Menschen ab dem 65. Lebensjahr

• Obdachlose

• Säuglinge und Kleinkinder

•  Menschen mit Übergewicht

• Schwangere

•  Menschen mit chronischen Krankheiten

• Menschen, die Medikamente einnehmen

• ……

Wie schützen wir uns vor Hitze? | KLUG (klimawandel-gesundheit.de)

https://www.klimawandel-gesundheit.de/hitze-schutz/


Gibt es weitere gesundheitliche Folgen?

•  Zunahme von Infektionskrankheiten (Mücken, Zecken, etc.)

•  Nährstoffmangel

• Häufigere Atemwegserkrankungen (z.B. Allergien, Lungenkrebs,…)

•  Beeinträchtigung der Psychischen Gesundheit

• …..

•  Paris Abkommen würde bis zum Jahre 2050 zu einer Million weniger Todesfälle jährlich führen. 

• Gesundheitsvorteile von Klimaschutz sind global doppelt so hoch wie die Kosten

KLUG | Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. (klimawandel-gesundheit.de)

https://www.klimawandel-gesundheit.de/


Wer ist Schuld an der Klimakrise?

Wer trägt die Hauptverantwortung für die Klimakrise?



Auswirkungen
global

Fo
to

: M
ar

ce
lo

 M
on

zi
llo

/I
SA



Historisch kumulierte CO2-Emissionen weltweit



Österreich: 06. April



2019  2020  2021  2022

Global 29. Juli  22.  August  29.Juli  28.Juli

USA 15. März  14. März  14. März  13. März

EU 10. Mai

Deutschland 3. Mai  3. Mai  5. Mai  4. Mai

Österreich 9. April  8. April  7. April  6. April

Schweiz 7. Mai  8. Mai  11. Mai  13. Mai

Ökologischer Fußabdruck – Overshoot Day



Demographische Verteilung der Verantwortung

Global

Oxfam International and the Institute for European Environmental Policy, November 2021



Demographische Verteilung der Verantwortung

in Österreich



Wieso ist die Klimakrise eine soziale Frage?

•  Klimakrise verstärkt Unterschiede zwischen verschiedenen Gruppen

•  Klimakrise erhöht den Druck auf nachfolgende Generationen

•  Klimakrise bedroht das Recht auf Leben und ein Leben in Freiheit und Sicherheit

•  Klimakrise bedroht das Recht auf den höchsten erreichbaren Standard 
körperlicher und geistiger Gesundheit

•  Klimakrise bedroht unser Recht auf einen angemessenen Lebensstandard 
inklusive einer angemessener Wohnung

Der Klimawandel und seine Folgen für die Menschen | Amnesty International Österreich

https://www.amnesty.at/themen/klimawandel-und-menschenrechte/klimakrise-und-menschenrechte-der-klimawandel-und-seine-folgen-fuer-die-menschen/


Klimagerechtigkeit

• Gerecht wäre, ….

• … wenn jedem Menschen gleich viel CO2-Ausstoß zustehen 

würde - unser Planet „verträgt“ ein CO2-Budget von 1-2 

Tonnen pro Kopf und Jahr.

• … wenn jeder Mensch den gleichen Lebensstandard hätte -

Nahrung, Wohnen, Mobilität, Energie, Lebensraum, Rechte, … 

• … wenn wir unseren nachfolgenden Generationen einen 

intakten und lebenswerten Planeten hinterlassen würden.

Mehr als eine
gemeinsame 
Reise.



Klimagerechtigkeit

• Tatsache ist, ….

• … dass die industrialisierten Staaten einen viel höheren 

CO2-Ausstoß haben als die Entwicklungsländer –

• … dass ein Großteil der Weltbevölkerung weit unter 

westlichen Lebensstandards lebt, gleichzeitig jedoch am 

stärksten von den Folgen der Klimakrise betroffen ist.

• … dass wir 2,5 Erden bräuchten, um den Ressourcen-

verbrauch zu decken, wenn alle Menschen so leben 

würden wie wir.

Mehr als eine
gemeinsame 
Reise.



Was für Lösungsansätze gibt es?



DoppelPlus
Vorteile nützen. Klima schützen.

Wir sind die erste Generation, die die Folgen des Klimawandels deutlich spürt und 
die letzte die etwas dagegen tun kann.



Wie könnte eine gerechte Welt sein?



Faire Konsumgüter

•Globaler Schutz der Menschen und 
Umwelt

•Mehr Wertschätzung für die 
Leistung jedes Einzelnen

•Nachhaltigkeit auf jeder Ebene



Chancengleichheit

•Gleiche Chancen für alle

•Förderung der Talente in allen 
Bereichen

•Mehr Lebensqualität 



Gesunde Lebensmittel 
für Alle

• Stärkt regionale Wertschöpfung
• Fördert Biodiversität
• Stärkt uns
• Liechtenstein als Vorreiter 

(ca. 40% der Flächen werden biologisch 
bewirtschaftet)

?
?

?
?

?



Leistbare/Gratis Öffis

•Mobilität für Alle

•Bessere Luftqualität

•Weniger Unfälle

•Luxemburg als Vorreiter
seit 2020

?
?

?
?

?



“Manejo do mundo” –
Ein Gutes Leben für alle



AKTIVER EINSATZ FÜR

THE FUTURE
WE WANT

Menschenrechte Ernährungssicherheit Armutsbekämpfung

Nord/Süd Dialog Generationenvertrag Natur- u. Artenschutz

Nachhaltige 
Landwirtschaft

Städte für Menschen Ressourcen schonen

Sauberes Wasser
Recycling / 
Reparieren

KONSUM 
REDUZIEREN



Formulieren wir Vision(en) für 
unsere Zukunft:

Was wollen wir von der Welt von morgen?
Wie sieht sie aus?

Welche Ideen, Wünsche, Fantasien haben wir?

Leben ohne Auto? 

Stadt der kurzen Wege?

Regionale Ernährung in Bio-Qualität?

Qualitätskleidung

langlebige Produkte, die unkompliziert repariert werden können

WOHIN SOLL 
UNSERE REISE 
GEHEN?



DIE ZUKUNFT 

LIEGT (NOCH) IN 

UNSERER HAND!

Danke!
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